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Gasherbrum II, 8035 m 
Erkundung, Erstbesteigung, Erstbegehungen, Ereignisse 

(von Günter Seyfferth, www.himalaya-info.org) 

 

1975 

Erstbegehung des Südgrates und Restaufstieg über den Ostgrat durch die Fran-
zosen Marc Batard und Yannick Seigneur, 2. Besteigung des G II  

 

Gasherbrum III und II von Süden 

Nach langer, durch den Kashmir-Konflikt bedingter Pause kommen wieder Expeditionen in das 
Gebiet des Baltoro-Gletschers. Am Fuß des G II treffen sich im Jahr 1975 gleich drei Expeditio-
nen: 

-  die französische Expedition mit dem Ziel der Besteigung des G II über den Südgrat 

-  die polnische Expedition, bestehend aus einer Frauen- und einer Männergruppe mit dem 
Ziel des Gasherbrum II über die Nordwestwand (Männergruppe) und des Gasherbrum III 
(Frauengruppe) 

-  Die Kleinstexpedition von Reinhold Messner und Peter Habeler mit dem Ziel der Erstbe-
steigung des Gasherbrum I (siehe dort) über die Nordwestwand. 

Am 18. Juni stehen die beiden Franzosen Marc Batard und Yannick Seigneur als zweite Be-
steiger auf dem Gipfel des G II. Der Südgrat war mit zwei Lagern vorbereitet worden, dessen 
höchstes sich bereits auf der oberen Eisterrasse befand. Von dort aus waren Batard und Seig-
neur noch in der Nacht aufgebrochen, so dass sie bereits um 9 Uhr morgens auf dem Gipfel 
stehen. Im Abstieg treffen sie oberhalb der Zelte auf die zweite Seilschaft, Louis Audobert und 
Bernard Villaret. Sie raten den beiden Freunden, im Lager 3 zu übernachten und erst am 
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nächsten Tag von dort zum Gipfel aufzubrechen. Um 3 Uhr morgens brechen diese erneut von 
Lager 3 aus auf, aber das Wetter hat sich extrem verschlechtert. Villaret kehrt bald um, wäh-
rend Audobert weitergeht. Er muss dann aber ebenfalls nur etwa 50 m unterhalb des Gipfels 
aufgeben. Die beiden verbringen den Folgetag in den Zelten, in der Hoffnung auf ein Nachlas-
sen des Höhensturms. Am 21. Juni entscheidet sich Audobert für den Abstieg; Villaret will wei-
ter abwarten. Audobert kommt unter widrigsten Bedingungen hinunter zum Camp 2, Villaret 
wird nie mehr gesehen. Es ist der erste Tote am G II. 

Teilnehmer: u.a. Jean-Pierre Frésafond (Leitung), Louis Audobert, Marc Batard, Yannick Seig-
neur, Bernard Villaret 

Quelle: Jean-Pierre Frésafond: Expedition au Gasherbrum - Lyon, - Premier "8000" 190 
Seiten, Paperback, Farbfotos  
Paris / Presses De La Cité, 1977 

 


